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143  -  Getreidehähnchen – Pyrethroidresistenz und Artenzusammensetzung 

Cereal leaf beetle – Pyrethroid resistance and species composition 

Meike Brandes, Jörn Lehmhus 

Julius Kühn-Institut, Institut für Pflanzenschutz in Ackerbau und Grünland 

Getreidehähnchen gehören inzwischen auch zu den Insektenarten, bei denen 
Pyrethroidresistenz auftritt. Bei Rothalsigen Getreidehähnchen wurde in einigen 
Populationen im Biotest eine hohe Resistenz gegenüber lambda-Cyhalothrin (z.B. in Karate 
Zeon, Typ II Pyrethroid) festgestellt, nachdem 2016 erstmalig in Bayern 
Bekämpfungsprobleme im Feld auftraten. Resistente Rothalsige Tiere wurden in 
verschiedenen Bundesländern festgestellt. In Deutschland handelt es sich jedoch bei 
Rothalsigen Getreidehähnchen nicht um eine Art, sondern um einen Komplex aus drei 
verschiedenen Arten (Oulema melanopus (L.), O. duftschmidi (Redtenbacher), O. rufocyanea 
(Suffrian)), die sich in Verbreitung und Resistenzstatus unterscheiden. O. duftschmidi 
scheint nach bisherigen Erkenntnissen die verbreitetere Art im Getreide zu sein. O. 
melanopus ersetzt teilweise an eher sommertrockenen Standorten, zum Beispiel im Osten, 
O. duftschmidi im Getreide. Mischpopulationen treten in mehreren Gebieten auf, so z.B. im 
Großraum „Lüneburger Heide“ nördlich von Braunschweig, aber auch an sächsischen 
Standorten. O. rufocyanea wurde bisher nicht im Getreide gefunden. Lambda-Cyhalothrin-
resistente Rothalsige Getreidehähnchen gehören in Deutschland der Art O. duftschmidi an. 
Labordaten zeigen hohe Resistenz gegen lambda-Cyhalothrin, aber gute Wirkung der Typ I 
Pyrethroide (Etofenprox und tau-Fluvalinat). Dies weist auf eine gruppenspezifische 
metabolische Entgiftung wie beim Rapsglanzkäfer (Brassicogethes aeneus) hin. Auch bei 
Blauhalsigen Getreidehähnchen (O. gallaecina) wurde in einigen Populationen bereits eine 
verminderte Sensitivität gegenüber lambda-Cyhalothrin festgestellt. Sie sind aber generell 
deutlich sensitiver als die Rothalsigen Getreidehähnchen (Oulema spp.). 

144  -  Drahtwurmbiologie im Jahresverlauf 

Wireworm biology during the course of the year 

Jörn Lehmhus 

Julius Kühn-Institut, Institut für Pflanzenschutz in Ackerbau und Grünland 

Generell wird für Drahtwürmer eine witterungsbedingte Tiefenanpassung des Aufenthalts 
über den Jahrensverlauf beschrieben. Bei trockenen Bedingungen im Sommer und bei 
Frost im Winter sollen sie in tiefere Bodenschichten ausweichen, während unter günstigen 
Bedingungen im Frühjahr und Frühsommer sowie im Spätsommer und Herbst Fraßphasen 
mit hoher Aktivität der Drahtwürmer in den oberen Bodenschichten auftreten sollen. 
Unter Grünland, das als ursprünglicher Lebensraum der im Ackerbau schädigend 
auftretenden Drahtwürmer gilt, ist dies jedoch nicht unbedingt der Fall. Vertikale 
Wanderbewegungen sind hier wenig ausgeprägt. Ergebnisse aus entsprechenden 
Beprobungen in Grünland sowie auf Ackerflächen werden dargestellt. 
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